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Drei neue Tineen aus Würtemberg.

1) LypusaV ruivipenuellii. n. sp.

NiHili «Icn sehr kleinen, cinfacli zaiilenrörniigen l'al|)cn*)

und dem Flügelgeäder puh.st du« Tliierclieu iu keine andere

(jattung; der Flügeluinrit.8 ißt jedoch von L. maurella etwas
ver.selii<;den, indem die VorderilUgel sclimäler fiind und eine

deutlicilie Spil/.e l)esilzen'"^*^). Die Färbung der Yorderllügel

ist braun mit /abireicben ocbergelben und «ehwar/.en Scbn[)pen,

namentlieb in der Falte und xor dem Saume. Diti Franzcn

isind braun olmc^ behtimmte: '1 heilungslinicn ^ am (jrunde mit

tielHeiiwarzen Seliüppehen \erhelien; in der Mitte bilden gell>e

Sebüppehen eine unbeKtimmte Tbeilungi-linie. Die Spit/.en der

Franzen sind gelb. Lange der Yordcrilügel 7 mm. ünter-

llügel .seh warzl) raun mit ebeneolelien Fran/.en, KojW" oeher-

gell). Fiibler braun. Thorax l)raun mit »Muigen gelben

Schuppen, llinterleib spitz, zulaulend , braun mit gell)liehen

S(diiip|)«;n an den Uändern der Segmente. I)it; perspektivartige

Leger«)hre braungelb. Fiissc, braun mit gelben Fnden der

Tarsenglieder.

Das ThierelKMi wurde am !>. .luli IS73 bei 'l'eiuaeh im

Schwur /.wabJt^ er beul et.

2) ('o 1 (;<>p h o ra i n i i bu I a tel I a. n. .sp.

Naeli d(!r Syiiop-sin der Coleojihoren von llerrieb-Schaefl'er

l}d. V. S. 219 gehört die .seliüne neue Art in die Aldheilung

VII. „Vorderllügel gell), gegen den Vorderrand nicht dunkler;

dieser, der Innenrand, die Fulteulluie und ein Discoidalstreil'

weihf.'''

]. „Fühler wuizel geliartet.'-''

li. „Der liart iht doj)pelt so lang aly die Flihlerw urzel.''^

**** „Oeiüsel nicht geringelt.'-'

Als nücb.ste Verwandte erscheint ilemnach Col. vicinella,

von der sie sich jedoch leicht durch die viel hellere Grund-

farbe, schmälere und weniger stark glänzende, weisse Linien

unterscheide!; auch ist i!er Disecdchilslreil', der bei vicinella

') Anmerkung. IIH. biigt zwar lltl. \'. S. 11): „vt)n I^iI|H!Ii

and Nt;b(',n:iug('ii koine Hpnr", bildet alto' in der chiza citirten Ab-
liii(hiiig Tiifel 111. l''ig, 42—45 die kurzen, z!ii)l'cnrörnii|j,('ii l'uijtcniutli-

UKinl.e av.hv stdiün al). (Apalpa.)
''') Da nur ein wt'iblicli»;a Kxcuiplar vorhanden ist, konnten

i^(!naucre l)nteraac,liunt(en iibe.r die (;lattiing.sreelite nicht angc-.sli'ilt

werd»in, und nuv^ daln'r (law Thieiclicn Norliiulig eine llnteikunn bei

L^'pnisa linden,
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gekrümmt ist, liier ganz gerade und selir fein. Die Frenzen
sind an der Si)itze d(!r Vord(;r(lilgel hiäunlifdi , am Saume
grau, mit \\ iiisfen Scliuppeti an der Haßin. Länge der Vor-

derflUgel 8 mm. IJnterdiigel dunkelgrau mit braungrauen
Kränzen. Kopf liellgell» mit breit weisser Umrandung der

Augen, weleiie sieh auf den liellgelben Tiiorax als 1 breite,

wei.stie liängsfitreifen foitsetzl. ralpiüi ^^li<l Zunge weian- Kub-
ier v\ einH, der .'elir lange Ijail luillgelb. Ilititericib biaiingrau,

]>('ine au.ssen raun, innen v\ (ii.sslifb.

Der Saek i.st von dem der L. vicinelia sebr weit ver-

!-eiiieden; er ist 9 mm. lang, gerade, eylindrineb mit drel-

kla])jjiger AfterolFnung, vor der utaik naeb unten uingebogencüi

und mit breitem Rande v ergebenen Mundöflnung aiiflulbMid

eingcscbnürt (daber die Bpeeif. Benennung j- er i.^t nur uilein

au.s dem Gespinnst der Haupe ang(d'er(igt.

Gefunden wurde der Sack im l"'i(ibling b<;i Stuttgart an

einem Uaumtstamme angesponnen, und ergab (l«'n S<-.liuM.'tler-

Jing am IT). Juni. Nalirungf*ijflanze unbekannt.

) liuceulatrix al b i ped<* I la. n. .s|>.

Kin jjräeijtigcH 'l'biereben! Vordf;rllügel goldglänzend,
da.'^ Wur/.elfeld kuj>l'i ig- violett ; da« in .sebiefer liiebtuug vom
Vord<;irand /.um Innentand abg<;s(dinitt(;Me, ab(;r niebt .scbarf

begrenzte VYiirzelfeld kupfrig-viob-tl, cben.so eine in d<;rH(dlM'n

Hiebtung .sebriig vei laufende unl^estimmte Mittelbinde, ho dahh

die goldige Grundfarbe ebenfalls 2 .scbiefe t^uerbinden zu
bilden .scbeint^ der Saum vor der Flügelnpitze sebwarz mit

prüebtigem, violettem Sebitnnier. I)i(t b'ianzen der Flügel-

.'pilze tiel' sebwarz, di<; des Vorderrandes wei'ihgrau, di«; des

Innenrandes dunkelgrau. LJirige der Vorderfiiigitl kaum •> mm.
llint(;r(l(jg(;l sebwärzlieb mit dunkelgraiibraunen Kränzen.

Scbopf tief sebwarz, Aug<'.ndfek(d «eiss, glänzend, (ge-

siebt kupferig, Kiibler sebwarz mit w«'isser Spitze. Tborax
kupferig mit violettem Seliimmer. llinterl(;il) seiiw arzgrau mit

\v<isKT Spitze. I>eine Kell\^ iirzlieb mit ^(dineew ci.^Hen Tarsen.
iJas Tliicreben wurde bei '1 ilbingen am 30. Juü lh71

üefanyen.

l)i. Ottmar lioiniann

iti Gbernburg bei Af-ebaüenburg.
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